
Stürmische Zeiten: Coronavirus, Börsencrash, drohende 
Wirtschaftsdepression, Krieg in Syrien, neue Flüchtlings-
ströme, instabile politische Verhältnisse, Verrohung in 
Sprache und Umgang, Heuschreckenplagen biblischen 
Ausmaßes in Afrika und Asien, Vulkanausbrüche, Orien-
tierungslosigkeit …!   

Da kann man sich schon Sorgen machen.  
Sogar Angst bekommen.

Die Entwicklung geht dahin, wie es unser Herr für die 
letzte Zeit prophezeit hat: Kriege, Revolutionen, Erdbe-
ben, Hungersnöte, Seuchen und Terror … , so dass die 
Menschen »verschmachten vor Furcht und Erwartung der 
Dinge, die kommen« werden (vgl. Luk. 21).

Da kann man sich erst recht Sorgen machen  
und Angst bekommen.

Dazu kommen ja noch die ganzen persönlichen Belast-
ungen wie Krankheit, Einsamkeit, Versagensängste usw.. 

Wenn man dann sich und seine Möglichkeiten realistisch 
sieht, kann einem erst recht Bange werden. Wer Augen 
hat, um zu sehen, der kann leicht verzagen. Man sagt: 
»Ein Optimist ist jemand, der die Dinge nicht realistisch 
sieht! Ein Pessimist ist ein Optimist, der nachgedacht hat.« 

Gottes tiefes Erbarmen in Angst und Not

Gott hat tiefes Verständnis für Menschen in Angst und 
Not! Gott sei Dank berichtet die Bibel nicht von Glaubens-
helden, die ohne Nöte und Verzagtheit durchs Leben 
marschiert sind, sondern von Menschen wie du und ich, 
voller Zweifel, Anfechtungen und Ängsten.

Paulus war wie ein Löwe im Kampf um die Wahrheit; aber 
er sagt auch: »Wir verzweifelten am Leben!« Abraham 
log aus Angst. Mose wollte nicht mehr gesandt werden! 
Elia trotzte mutig im Glauben der Todesgefahr auf dem 
Karmel und liegt doch kurze Zeit später völlig verzweifelt 
unterm Ginsterstrauch! So müssen auch wir keine Helden 
sein! Wir sind es auch nicht! Ja, wir dürfen Angst haben, 
dürfen verzagt sein! Das ist keine Sünde!

Zu ihm mit allen Sorgen und Nöten

Als Menschen des Glaubens haben wir alle Empfindungen 
und Regungen wie andere Menschen auch; der Unter-
schied ist nur, wir wissen, wohin damit! Zu Jesus! Zu Jesus 
mit allen unseren Sorgen, Nöten und Lasten und neu Mut 
fassen. Wie ein David, der, gerade noch verzagt und  
ängstlich, dann glaubend ausruft: »Der Herr ist mein  
Licht und mein Heil, vor wem sollte ich mich fürchten« 
(Ps. 27, 1). Wir haben einen »Ort«, wo wir alles abladen 
dürfen: »Alle eure Sorge werft auf ihn, denn er sorgt für 
uns« (1.Petr. 5, 7). So finden wir Ruhe und Geborgenheit 
mitten in den Stürmen des Lebens! Er weiß um alles.  
Er hat alles in seiner Hand. Er kümmert sich um alles.

Ruhige Zeiten und ein gemütliches Leben sind uns nicht 
verheißen, aber ein Herr, der durch »Wind und Stürme« 
treu an unsrer Seite steht und trägt. Auf ihn ist Verlass!  
So kann der Pessimist wieder optimistisch sein

Mit herzlichen Grüßen

Ihr

Reiner Wörz
Karlsbad, im März 2020

Liebe Freunde!

Auf Ihn ist Verlass ...

Sonntags 10 Uhr:
LaHö-Gottesdienste live, auch auf: 
www.lahoe.de und als Podcast



Bibelkonferenz  
»Suchet der Stadt Bestes«
5.–14. Mai (8. BR-S20) 

Erstmalig in unserem Programm 
»Suchet der Stadt Bestes – Heraus-
forderung für Christen in Politik und 
Gesellschaft«. Wir spüren, wie die 
Verwirrung in Politik und Gesellschaft 
zunimmt. Das fordert uns heraus, 
Position zu beziehen. Auch Christen 
werden nicht selten in den Sog der 
Meinungswinde hineingezogen und 
verlieren Orientierung und Halt.  
Was wir brauchen, ist das Licht des 
Wortes. Wer ist für dieses Themenfeld 
besser geeignet als Peter Hahne, der 

langjährige Fernseh-
moderator beim ZDF 
und Erfolgsautor 
(aktuelle Neuerschei-
nung »Seid ihr noch 
bei Trost!«)?

Er wird sowohl am Tag der Orientierung 
am Samstag, 9.5. ab 10 Uhr zum 
Thema »Der Wahrheit verpflichtet  
in einer Welt voller Lüge und  
Manipulation« sprechen, als auch 
am Sonntag, 10.5. im Gottesdienst. 
Sie können Flyer anfordern, um für 
diesen Tag der Orientierung besonders 
einladen zu können. Wenn Sie als 
Tagesgast am Mittagessen inkl.  
Kaffeetrinken teilnehmen möchten  
(20 Euro einschl. Tagesbeitrag), bitten 
wir um Anmeldung.

Bibelkurse  
mit Andreas Schäfer
 21.–28. April (6. BR20)
Josua – »Siehe, ich habe dir geboten, 
dass du getrost und unverzagt bist«

 11.–14. Mai (10. BR20)
Bibel kompakt: Echt herausfordernd 
– Der Prophet Hosea

 25.–28. Mai (12. BR20)
Die Engel – Wer oder was sind sie 
wirklich?!

Seminare 
mit Norbert Rose
 24.–28. April (2. SK20)
zusammen mit Daniel Muhl:  
»Danach war alles anders« –  
Hilfen für Suizid-Betroffene

 5.–10. Mai (3. SK20)
zusammen mit Burghard Affeld:  
Ängste, Zwänge und Bindungen 
überwinden

 11.–14. Mai (4. SK20)
zusammen mit Dr. Rolf Sons:  
Neue Kraft für lahme Knie  
(Die Kraft des Gebets) …

 25.–28. Mai (5. SK20)
zusammen mit Christa Rose:  
Gut vorbereitet in den Bund für’s 
Leben (Ehevorbereitungskurs)

Glaubens-  
und Lebenshilfe
5.–10. Mai (2. ST20) 
mit Elke Seip: Gesegnet und geliebt 
vom Vater

Biografische  
Schreibwerkstatt
24.–28. April (1. LP20) 
mit Hedwig Gunzelmann

Prophetische Woche
21.–28. April (1. PW20) 

Urzeit und Endzeit! Was wir aus  
der Vergangenheit für die Zukunft 
sehen können
Haben Sie gewusst, dass man in der 
Bibel »Fernsehen« kann? Der Herr ist 
der Einzige, der uns in seinem Wort 
zuverlässig prophezeit, was kommen 
wird. Er lässt uns in die Ferne sehen. 
Die Bibel zeigt uns nicht nur, woher 
kommt alles, sondern auch, wohin 
geht alles. So ist auch die Urzeit 
Prophetie für die Endzeit (»Es wird 
sein wie in den Tagen Noahs ...«). Wir 
spüren, die Zeichen der Zeit für die 
Wiederkunft Jesu werden deutlicher. 
Wir brauchen »das prophetische Wort 
als ein Licht, das an einem dunklen 
Ort scheint«, um durchzublicken. 
Gemeinsam mit Kurt Schneck, 

Friedhelm Schröder, 
Holger Stoye und  
Reiner Wörz ins 
prophetische Wort 
gehen, dazu laden wir 
Sie ganz herzlich ein.  
Integriert ist ein 
Tagesseminar am 
Samstag mit Kurt 
Schneck: »Verstehst 
du, was du liest …« 
– Hebräisches und 

griechisches Denken. Außerdem  
erleben Sie am Sonntag ein Konzert 
mit Manfred Siebald.
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Vortragsseminar 
mit Reiner Wörz
25.–28. Mai (2. VS20)
zusammen mit Prof. Dr. Rolf Hille
und Winrich Scheffbuch 
Getrostes, seliges Sterben

Vortragsseminar 
mit Daniel Muhl
25.–28. Mai (1. VS20) 
Der auserwählte Platz 
und die Wohnungen Gottes
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Bibelkonferenz f. Senioren
5.–14. Mai (8. BR-S20) 

Ein zentraler Baustein im Glaubensle-
ben soll im Zentrum dieser Senioren-
konferenz stehen: »Fest verwurzelt im 
Haus des Herrn – Ermutigungen zum 
Durchhalten«. Man ist erstaunt, in wie 
viel Dutzenden von Zusammenhängen 
das Neue Testament vom »Dranbleiben« 
und »Durchhalten« spricht. Da das  

Bleiben, Beharren 
und Festhalten in der 
Heiligen Schrift eine 
so große Bedeutung 
hat, ist es gut, dass 
wir uns einmal inten-
siv damit beschäfti-
gen.  
Zugesagt haben  
Winfried Meißner, 
Joachim Schard, 
Winrich Scheffbuch, 
Lothar von Seltmann, 
der auch wieder 
einen literarischen 
Abend gestalten wird, 
und natürlich das 
Team des Hauses.

Lassen Sie uns gemeinsam die verblei-
bende Zeit nutzen.
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INSA-CONSULERE-Gründer Hermann 
Binkert, Staatssekre-
tär a. D., gibt uns am 
Tag der Orientierung 
als Geschäftsführer 
des Markt- und Sozial-
forschungsinstitutes 

Einblick in die Welt der Meinungsfor-
schung. Eins seiner Themen lautet 
»Der Wahrheit verpflichtet, sei es 
gelegen oder ungelegen. Erkenntnis 

durch Empirie«. 
Johannes Holmer, 
Pastor, stv. idea-
Vorstand, Sohn von 
Uwe Holmer, bringt 
auf Grund seiner 

Biografie Erfahrungen in einer Diktatur 
mit ein. Wie viele Ostdeutsche hat er 
einen besonders geschärften Blick für 
Fehlentwicklungen.  

Darüberhinaus 
haben uns für die 
Bibelkonferenz  
Dr. Berthold Schwarz 
(Dozent an der FTH 
Gießen) und der für 

Klartext bekannte Friedhelm Schrö-
der zusammen mit Reiner Wörz für 
Orientierung gebende Bibelarbeiten 
zugesagt. Da müssen Sie dabei sein!

Frauentag: 
Katharina Neudeck 
bewegt mit ihren 
Liedern

Tagesseminar: Viele bewegt das Tages- 
seminar mit Prof. Dr. Hans-Joachim 
Eckstein zum Thema »Wenn der Glaube 
erwachsen wird«

Frauentag:  
Wieder mit dabei: Noor van Haaften, 
hier im Interview mit Anne Seela

Frauentag: Nicola Vollkommer 
erklärt in ihrer lebendigen Art 
die Bibel

Frauentag:  
Petra Pientka, 
Unternehmerin in der 
Autobranche, führt 
ihre Berufung im 
Vortragsthema aus

Frauentag: 650 Teilnehmerinnen freuen sich auf einen besonderen Tag

Frauenfreizeit: Schwester  
Teresa Zukic besucht uns auf 
der LaHö, hier mit Anne Seela

Frauenfreizeit:  
Die bekannte Autorin 
Elisabeth Büchle  
liest aus ihrem neus-
ten Buch
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Titusweg 5
76307 Karlsbad
Telefon 07202 702-0
Fax 07202 702-503
info@lahoe.de
www.lahoe.de

Sparkasse Karlsruhe
DE62 6605 0101 0001 6027 54
KARSDE66XXX

Volksbank Ettlingen
DE02 6609 1200 0020 6158 00
GENODE61ETT

Postscheckamt Zürich (Schweiz)
CH45 0900 0000 8005 4751 4
POFICHBEXXX

Dank für Rückmeldung  
auf Bauphase 2  
In unseren Informationen haben wir 
Ihnen das Bauprojekt »Westflügel-
Bauphase 2« erläutert (Komplettumbau 
der Großküche und barrierefreier 
Eingang). Der Gesamtaufwand für 
das Bauprojekt ist mit 2,2 Mio. Euro 
veranschlagt. Das von uns geplante 
Finanzierungskonzept sieht vor, 
davon 1 Mio. langfristig über unsere 
Hausbank zu finanzieren. Für die 
zweite Hälfte – 1,2 Mio. Euro – haben 
wir Spenden und langfristige zins-
lose Darlehen von Ihnen erbeten. 
In den vergangenen Wochen haben 
wir durch Sie tatsächlich Zusagen 
an Spenden und Darlehen in Höhe 
von 1.217.648 Euro (Stand 2.3.2020) 
erhalten. Gott sei Dank! Wir stehen 
staunend da, danken Ihnen von  
Herzen. Wir sind sehr ermutigt, die-
ses Bauprojekt zu realisieren.

Das sei nun auch noch sehr bewusst 
gesagt:  Wir freuen uns weiterhin 
über jede Zuwendung in Form von 
Spenden und Darlehen für dieses 
Bauprojekt, um dadurch die von uns 
geplante Darlehensaufnahme von 
1 Mio. Euro reduzieren zu können, 
und natürlich auch über jede Spen-
de für unseren »normalen« LaHö-
Haushalt – insbesondere gerade 
jetzt, wo wir durch die Corona-Krise 
unter großem finanziellen Druck 
stehen.

Nochmals von ganzem Herzen Dank! 
Wir loben unseren Gott über seiner 
Treue und Liebe, seiner Größe und 
Führung, Dank sei Ihm!

Es gibt noch freie Plätze
• Himmelfahrts-Kurzbibelschule mit  
 Kinderprogramm vom 20.–24. Mai

• Pfingst-Familienfreizeit mit Kinder- 
 programm vom 6.–14. Juni

Untergeschoss – die vom Bauprojekt betroffenen Bereiche sind farbig markiert Erdgeschoss – die vom Bauprojekt betroffenen Bereiche sind farbig markiert

Frontansicht neuer Haupteingang mit Blick auf 
Großküche und Gästebüro

Ein Jahr LaHö
Gerne erinnern wir Sie/Euch an die 
Möglichkeit, ein Jahr auf der LaHö zu 
erleben. Wichtig für alle Schulabgän-
ger, die nun überlegen, was als nächs-
tes dran ist: Ausbildung, Fortsetzung 
der Schule, Studium, … 
 
Wir laden ein …

… zu einem Jahr 
Internatsschule 
Langensteinbacher 
Höhe mit Schwer-
punkt Hauswirt-
schaft für junge 
Frauen,

… zum LaHö-
Profil-Jahr, in dem 
junge Erwachsene 
unter dem Thema 
»DreiMalTiefer« 
Profilierung ihres 

Glaubens erfahren können durch Teil-
nahme an Tagungen und Veranstal-
tungen der Langensteinbacher Höhe, 
durch gemeinsames Leben und durch 
Mitarbeit in Gemeinde, Konferenz-
zentrum und darüber hinaus und 

… zum LaHö-
Jahresteam, um 
in diesem Haus 
mit ganzer Kraft 
und Freude das 
vielfältige Tagungs-

programm zu unterstützen und zu 
ermöglichen durch die Tätigkeitsberei-
che in Haus und Park. 

Der Konferenzkalender der Lahö

Wir legen, wie gewohnt, nochmals den 
Konferenzkalender für das Jahr 2020 
bei. Wir ermutigen Sie, die Programme 
zu studieren und laden Sie herzlich 
ein, sich anzumelden.
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